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ausgeräuchert und bei Nacht wurde durch Rauchentwicklung die Entfernung der Mücken vec-
sucht. Ferner versuchte man, die Leute über das Wesen der Malaria aufzuklären. Die Er-
krankten wurden in die Stationen übergeführt und dort in sachgemäßer Weise behandelt. Hiezn
kam endlich die unentgeltliche Verteilung des Malariaheilmittels, des Chinins, an die Be-
völkerung.

Dies sind in kurzem die zur Bekämpfung der Malaria seitens des Roten Kreuzes in
Rom vorgenommenen Maßregeln, wie sie im Geschäftsberichte vom Präsidenten Paolo Postempski
mitgeteilt werden. Wenn es auch sehr wahrscheinlich ist, daß diese großartig angelegte Organi
sation ihren Zweck erreichen wird, so werden über den tatsächlichen Erfolg des Werkes erst

die Berichte der folgenden Jahre aufklären können. (»Dtsch. Rotes Kreuz.")

An die Worstänbe der Kot-Kreuz-Wereine.
Es wird höflich in Erinnerung gebracht, daß der Termin für die Einsendung der

Jahresberichte an den Unterzeichneten Ende Februar zu Ende geht. Eine rechtzeitige Pu-
blikation des Gesamt-Jrhresberichtes ist nur möglich, wenn die Materialien dazu rcchzeitig

einlangen.
Also unverzüglich die betreffenden Formulare ausfüllen und einsenden an

Dr. W. Sahli, Centralsckretär f. frenvill. Sanitätsdienst.

Bern, 8. Februar 1993.

Mititärschuten 1S03.
Für die Radfahrer Unteroffizierschule Ioerd on (28. Swt- bis 18. Okt.)

und für den Ra d fa hrer-W i ed er h o l u ng s kurS Aoerdon (19. bis 31. Okt.) suche ich

je einen des Radfahrens kundigen Krankenwärter.
Krankenwärter, welche im taufenden Jahre sonst dienstfrei sind und für obenerwähnte

Dienstwerwendung Eignung und Neigung besitzen, wollen sich unter Beilegung des Dienst-
Küchleins beförderlichst beim Unterzeichneten anmelden.

Bern, den 5. Februar 1903.
Der eidgen. Oberfeldarzt: Oberst Miirfet.

Öffentlicher Bortrag im Groszratssaale Bern
Sonntag den 23- Fedruar 1903.

Auf Ersucheu der hygieinischen Sektion des gemeinnützigen Vereins der Stadt Bern
(Präsident Hr. Dr. Schmid, Direktor des eidgen. Gesundheitsamts), sowie des bcrnischen

Samariterinnenvereins wird Hr. Professor Dr. Dubois, Dozent für Nervenkrankheiten,

Sonntag den 22. Februar, nachmittags 3 Uhr, im Großratssaale in Bern
einen öffentlichen Vortrag halten über

M a <st - S u g g estion.
Zu diesem interessanten und lehrreichen, von so berufener Seite behandelten Thema

werden in erster Linie die Samariter und Rot Kreuz-Vereine der Stadt und des Kantons
Bern freundlichst eingeladen.

Diese Anzeige diene anstatt direkter schriftlicher Einladung; die tit. Vorstände sind ge-
beten, ihre Vereinsmitglieder auf den Vortrug aufmerksam zu machen.
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